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In Wassers-,das ganez still und ruhigscheintzu
, eyn, —

Das sezneFlächehat wie Spiegel-Glaßspoliret,
"

LaßtOft,des See-Manns Lot slel Klaster
«

,
»

T
-

tles hinein,

» Eh' es des-ntiefenGrund nach langemSincken rühren

kj , .. Was aber; stetigrauscht,und grossesBrausenmacht,—.»

.-iUnd"dieerhöhte-Fluchin weisseWellenschläget, H

»

.

Zeig-Itauf dem Grund den Stein, derdas Gethdn erreget,
»i-« Und der den seichtenFlußm Unruh hat gebracht.

«

’

»

Drum führtman ostermahlszuru,Sprichwort in dem Mund:
»

. ,·Einstill-esWasser»hat den allertcesstemGrund. .

Man sehedochmit FleißdißWelt Theatruman ,

Es wird sojung als alt mer diesenSatz bezeigen.
Der ist der Ehrllchsie,der sichverstellenkan;

Der-. wenn «es«.andresehn, «kankleineMückensäugen .

-«-—UndElepl)antendoch,- wenns niemand sieht,» verschluckt.
Wtesnxancherhängt-ch Kopfbetrübtaus eineSelte? . .

sptslcht":, er ser«ja nicht so frechals andre Leute-
« ·

- Er geht-im . Publicozgekzrümmetund gehucktk
»

Und legetStirn und Mund »intausendFalten em;

Der dochMHexargsteSchalcktm Hexlzenpflegtzu seyn.
«
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JquDer nimt die EhrbarkeitzumSünden-Mantuan-,» . ;- . IIist ?-
Der will dkeUUzUchtselbstmit Keuschheitüberdecken,» s

.

» H
Und deneketxpwenner nurxseinzuchtigreden kan,

«

» st F
So mußderRuhm davon sichüberallerstreckenz»

«

»

«
X -

Daß sicher-bloßVon ihm und seine-rKeuschheitspricht, s
Doch Thorheit ! ist denn nun ein akfeäirces Leben

-

» s;::;
Zur Tugend schongenug? Soll man denn den erhebe-n,j »F, .«·.»s.

Der seine-»Händestets zumSchein gen Himmelricht,s H Cisnd.

Und in dem LasterKoth bis an die Ohren steckt-,
« «

k;Hi
- «

Und seinUnreines Hertzrnit stillerSünd befleckt.
«-

Ein stillesWasserhat denallerti«esstenGrund. ,

,

Die Stillen in dem»Land sindietztnichtmehrdie Besten- «

Die Zeitensindvorbeyz ietztgeht es allzu bunt. -

·

» sk»:;;
Scheinheiligesindheut die FromstenjundModesten.

«

H
Die lange Kuttedecktviel ungeziemteszu.« «

i

I
«

Der frißtderWitwen- Herizsundkräncktder WäysenLeben-;f .

« .
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Und kan den Zehndensdochvon Teil und Kümmelgeben.
«
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Wie ziertsichjener.nicht,-derdochwie einFilou
»

.- «

Mit grostemScheindasGeldde Vetsendenabzivmgtj,«-«.-

Und manchensEhrlichenumalles Sein-ge brmgtx «
-

Ein stillesWasser-hatden allertiesstenGrund,—

;
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;

Diß zeigengrossenTheilsauch-VieleHandels--Lgute;·«
""

: «

"

Da willstnanehrlichsthnejfdastuchtsderf««"freche«-Miindj"«"«

Daß man mit seiner-Wahrauch Redlichkeitausbreite. ..

- s

«

Der schwere-t-immer wegbey Leib u-n.d-Skk1und Ehkz »

Man könnenirgendswo soguteWahrekrieg-en,
«

-

-

;- IF
Es seyAccis undZollvor ietztsohochgesstiegmz

«

s
.

» ;;

. Er hab- es nichtdavor,» es kost«ihm selbermehr: »

s

j
! i

Doch hat die Schmeicheleyden Kausersiangezogem sz j
-

So siehter oftermahlser seydennochbetrogen. s -

.

-

.

Man schauemdlichdochdas Frauenzimmerank- .

. ; I
Wie mußGesichtund Gang nicht so verstelletwerdens .

»

.

,

·
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«

Da doch dassreyeAug sichkaumenthalten kan, —

. ; H
Wie zwingt sichmanchenicht zu züchtigenGeberden,« «

.
.

·.

- ;
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,

Die dennochbeysichselbstganiz andersSinnes Ist.
»

. » «

—

Die vor dem Männer-Volckam allerme1st"enlaussen«-
·

»

s

· -, es
Diewoltenhertzlichgern den Jungfer-Mann fverkauffem·- --

UndsagendochmitNothkaum Dauck,wenn manstegrust.-

— :.«-

Jcma der Mundsprichtwohuich-binsofromm-undkeusch«»

.

«

Es zeigtsichaber dochim BusenBlut und Fleisch. . iz



Doch beyGeiehrtenistderSaiZnichtebensoi
F

·

Wer in der Stille lebt verstehtdie bestenSachen,
Ein andrer giebt-nur Rauch, Vor Silber Haber-Stroh; -

Der dochden grbstenWind den Leuten weißzu machen.
Wie mancher hat mit Angst , der dochombrage»macht,

Kaum auf der Cakhedravier Stunden stillgeschwiegen,

,

Koth weit ; sohat er wo die Leute zu bekriegen, «

Ein Mischmasch,quidpro quo, mit Noth hervorgebracht.
Da heistsgleichDoåorand ,

«
Magister , Canditac ,

Herr Baccalaureus , Doäor , Licentiat.

Doch gehts nicht«-immerso; ichsagenur soviel:
»

Ein-alter Manteldecktbisweileneinen Weisen. ,

Gelahrheithat die Prachtnicht allezeitzum Ziel, »

»

Man mußdie Weisheit nichtallein beydenen preisen,
Die sonstenin der Welt hochangeschriebensind.

·«Manfindetall-zuvieldie Rauch und Dam sverlaufen.v

Wind-Mutwi-siehetman ausallenStra enlauffen.
«

Ein Weiseristnichtso,wieinsgemeingesinnt,
Ein stille-sWesenziertseinLeben und seinThum
Und wer vollkommenist wird in der Stille ruhn. -

HochwerthgeschatzterFreund , Er hat sichallezeit

. Zu seinergrostenLustdie Stilleanserlesen.
«

Die stille-skLebens-Art,die stilleEinsamkeit,
-

.

»DiestilleMinen, zGang , Gebet-den, Sprach«und Wesen
«

. Sind pielenangenehm. Warnen ? Es ist hienicht

«Ve-rstelte«Heucheley,die blauen Dunst will machin.
Sei-n stillesNaturell hat unter alle Sachen «

»

Aufrichtigkeitgemischt. Die Absichtwar gericht
In Anmuths vollerRuh, der Tugend nachzugehih «

.

Und beyidem WeisenVolckhnchan dem Brett zu stehn.

Denn stillesWasserhat den allertiesstenGrund.

Ja-, ja es bleibt dabei):-Man siehetschondie Proben,

, »DieSein gelehrterKopfnndder geschickteMund

.Mit Ruhm hat abgelegt, Ein ieder mußIhn loben, —

Und Hygiene-legt ein schönesZeugnißab,

Da sieden I)paok-»HutIhm zur Vergeltunggiebet.»
Wir Bat-i

iren hm: Deus-stummender anliebet,
.
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GesiindheitschlulleIhnen ihresArmenein

it
sende liictund MehlaufallesThullherab.
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Biegungennieissestets an SeinerSeite seyn-.--
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